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Di 29.04. 07.30 Uhr Heilige Messe für Regina Huber, Unterkircher;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

Do 01.05. 07.30 Uhr Jahrtag für Josef Huber, Unterkircher;
Heilige Messe für Regina Huber, Unterkircher;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

19.30 Uhr Maiandacht
Fr 02.05. Herz Jesu Freitag

16.00 Uhr Krankenversehgang
Sa 03.05. 19.30 Uhr Heilige Messe für Josef Lamprecht, Walder;
So 04.05. 3. Sonntag in der Osterzeit

Florianisonntag
08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Amt für lebende und verstorbene Mitglieder der FF Pfunders;
Amt für Antonia Ebner, Högger;
Amt für Stefania Unterkircher, Gassfelder;
Amt für Maria Masl Huber, Haus Masl;

19.30 Uhr Maiandacht
Mo 05.05. 14.00 Uhr Trauung von Miriam Wolfsgruber und Ebner Dominik;
Di 06.05. 07.30 Uhr Heilige Messe für Regina Huber, Unterkircher;

19.30 Uhr Maiandacht
Do 08.05. Keine heilige Messe in Pfunders

10.00 Uhr Heilige Messe in Mühlbach Altersheim, Freyenthurn
19.30 Uhr Maiandacht

So 11.05. 4. Sonntag in der Osterzeit
Gebetstag um Geistliche Berufungen, Muttertag

08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Jahrtag für Friedrich Ebner, Mitterhofer;
Amt für Albin und Anna Oberhofer und verstorbene Angehörige;
Amt für die Bauernjugend Pfunders;
Amt für Lebende und Verstorbene vom Hinteregger;
Amt für Antonia Ebner, Högger;
Amt für Regina Huber, Unterkircher;

19.30 Uhr Maiandacht

Katholische 
Männerbewegung

Große Nachtwallfahrt der Männer 
25 anlässlich des Heiligen Jahres: vom 
Kloster Neustift (Stiftsplatz) hinunter 
zum Brixner Dom; Dienstag, 
13.Mai 2025, Start um 21 Uhr

(Parkmöglichkeit: vor dem Stiftsplatz 
in Neustift), um ca. 22.00 Uhr Fest-
gottesdienst im Brixner Dom.
Die Festpredigt halten: Arnold Stigl-
mair mit Johanna Brunner „Selig, die 
das Wort Gottes hören, und…“ 
Bitte Laternen mitbringen!



Spenden für unsere Pfarrkirche und die Pastoralarbeit können auf das Konto der RAIKA Vintl 
IBAN IT 16 A 08295 59080 000300212695 überwiesen oder eingezahlt werden – Vergelt’s Gott! 

Dank
• Die Pfarrgemeinde Pfunders 

dankt allen unten aufgeführten 
Personen für ihre ehrenamtliche 
Arbeit bei der Vorbereitung und 
Feiern der Osterfestage.

• Es ist nicht mehr selbstverständ-
lich, dass in unserer Pfarrei das 
Ostertriduum (die Feier des letz-
ten Abendmahles am Gründon-
nerstag, die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi am Karfreitag und 
Feier der Osternacht) gefeiert wer-
den kann. Seelsorger P. Albin 
Peskoller ist noch recht rüstig 
und ist bereit den Gottesdiensten 
bei uns in Pfunders, wie auch in 
Weitental vorzustehen.

• Auch die Ministrantinnen und 
Ministranten (mit ihrer Betreue-
rin Engl  Simone) waren fleißig 
und versehen einen schönen und 
auch wichtigen liturgischen 
Dienst, der natürlich nicht ohne 
Proben auskommt. 

• Nicht mehr wegzudenken die 
Dienste der LektorInnen und der 
KommunionhelferInnen.

• Eine große Aufgabe übernimmt 
auch der Pfarrchor für die musi-
kalische Gestaltung der Gottes-
dienste in der Karwoche, die Os-
ternacht, am Ostersonntag und 
am Ostermontag, Chorleiter Paul 
Gasser, den Organisten und alle 
Sängerinnen und Sänger. Es ist 
nicht nur der Auftritt, sondern 
sind auch die Proben, die Zeit 
beanspruchen. Freuen wir uns als 
Pfarrgemeinde, dass der Chor für 
uns bei den Gottesdiensten singt 
und dass unsere schöne Orgel da-
bei gespielt wird.

• Mitglieder der Schützenkompa-
nie Pfunders stellen all jährlich 
unter Mithilfe von Alois Leitner,

Pircher, das Ostergrab auf. Das 
Ostergrab ist eine Form der Ver-
kündigung, denn alle schauen ge-
bannt, wenn beim festlichen Glo-
ria in der Osternacht, der Aufer-
standene erscheint und das Oster-
grab verschlossen wird. 

• In die Osternacht hinaus verkün-
den die Glocken die Osterfreude. 
Die Läuter tragen die Osterbot-
schaft zu den entlegenen Höfen. 

• Während der Karwoche ist im Al-
tarraum und in der Kirche viel 
herzurichten. Marianna und Sepp 
werden unterstützt von Domini-
kus Weissteiner, damit der Altar-
raum den liturgischen Feiern wäh-
rend der Karwoche entspricht und 
vom geschmückten Altarraum die 
Osterfreude abstrahlt.

• Während der Gottesdienste in die-
ser Festzeit, versieht der Pircher 
Lois den Mesnerdienst. 

• In der Karwoche fällt auch eine 
Menge Kirchenwäsche an. Ulrike 
Egarter, Weissteiner sorgt für sau-
bere liturgische Kleider und Altar-
tücher.

• Der Familie Alois Neumair (Fel-
der) für die Erlaubnis die Segnung 
der Palmbesen und Palmzweige 
beim Felderkreuz machen zu kön-
nen.

• Ostereieraktion
Der PGR (Pfarrgemeinderat) und 
PVR (Pfarrvermögensrat) sagen 
allen Vergeltsgott, die Sachpreise, 
Geldspenden und Eier - meistens 
gefärbt – spendiert haben. Danke 
allen Personen, die Preise und 
Spenden zusammengetragen ha-
ben. Vielen Dank den Helferin-
nen und Helfern, die beim Her-
richten, bei der Aktion selber und 
beim Aufräumen mitgeholfen ha-
ben. Ein herzliches Dankeschön 
an die Mädchen und Buben, die 

sich auf die Firmung vorbereiten 
und den PGR und PVR unter-
stützt haben. 
Der Reinerlös aus dieser Aktion 
beträgt 2.404,78€. 

Tod von Papst 
Fanziskus

Jorge Mario Bergoglio wird am 17. 
Dezember 1936 als ältestes von 

fünf Kindern italienischer Einwande-
rer in Buenos Aires geboren. Sein Va-
ter arbeitet als Eisenbahnangestellter. 
Bergoglio besitzt zeitlebens die argen-
tinische wie auch die italienische 
Staatsangehörigkeit. 
Nach einem Abschluss als Chemie-
techniker entscheidet sich Bergoglio 
für den Priesterberuf. Seit seiner Kind-
heit hat er mit Lungenproblemen zu 
kämpfen. Mit 21 Jahren wird ihm 
1957 ein Teil des rechten Lungenflü-
gels entfernt. 
Nach dem Noviziat bei den Jesuiten 
wird er 1969 zum Priester geweiht. 
Als junger Jesuit wird er bereits Obe-
rer der argentinischen Ordensprovinz, 
während der Militärjunta. 
Nach mehreren Ordensaufgaben wird 
er 1992 Weihbischof von Buenos 
Aires und seit 1998 ist er Erzbischof
von Buenos Aires. 
In diesem Amt sind seine Markenzei-
chen eine Zugewandtheit zu den Ar-
men und eine bescheidene, zurückge-
zogene Lebensführung. Bergoglio be-
zieht eine Zwei-Zimmer-Wohnung 
statt seiner Bischofsresidenz und be-
nutzt mit Vorliebe öffentliche Ver-
kehrsmittel.
Seit 2001 ist er Mitglied des Kardi-
nalskollegiums und nimmt an der 
Papstwahl teil.
Überraschenderweise wird er nach 
dem Rücktritt von Benedikt XVI 

2013 als erster Angehöriger des Jesui-
tenordens zum Papst gewählt.
Er nimmt den Namen Franziskus an, 
dieser Name ist sein Programm: Die 
Kirche ist und findet nicht in Rom 
statt, sondern an den Außenrändern 
unserer Welt (indigene Völker) und 
am Rande unserer Gesellschaft (Fuß-
waschung am Gründonnerstag in ei-
nem Gefängnis von Rom). 
Er mochte nicht den Pomp, verzichte-
te auf die päpstlichen Wohnungen, 
sondern begnügte sich mit zwei Zim-
mern im Gästehaus Santa Marta im 
Vatikan. 
Er zeigte als Papst uns Christinnen 
und Christen immer wieder Jesus, wie 
ihn die ersten Christen verkündet ha-
ben. 
Manche Kirchengesetze scheinen auf 
diesem Weg oft ein Hindernis zu sein, 
um Liebe und Barmherzigkeit, wie sie 
Jesus getan hat, als Kirche zu leben.
Oft werden das Leben und Botschaf-
ten von Papst Franziskus als radikal 
beschrieben: er war in der frohen Bot-
schaft Jesu verwurzelt (radikal; lat. 
Wortstamm radix = Wurzel).

Requiescat In Pace

Sammlungen und 
Spenden

Kirchensammlung: am 19.04.: 
102,02€; am 20.04.: 245,25€, Vergel-
t´s Gott!
Spenden: 30,00€; 10,00€; 117,61€ 
Kerzen am Karsamstag, Vergelt´s 
Gott!

Lektoren und 
Lektorinnen

So 04.05.25: Feuerwehr;
So 11.05.25: Weissteiner Anna;


